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Görlitzer Nachrichten. 
N Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 20. Bern 00 


T Gerlitz, 11. Febr. [Gasanſtalt. Marſtall. 
Landbaus. Landacquiiition. Kleſter.] Die Zeit kann 
unmer noch nicht beſtimmt werden, wann der Bau der Gasanſtalt 
auf dem Hältergrundſtück in Angriff genommen werden wird, 
wenn auch die Proteſtation keinen Erfolg gehabt hat, welche die 
Bewohner der Nikolaivorſtadt bei der Königl. Regierung dagegen 
einbrachten. Es muß erſt abgewartet werden, welche Schritte 
dieſelben in der Sache noch thun werden. Geht die weitere Pros 
leſtation an das Miniſterium des Innern, ſo verfließen wieder 
mündeſtens 2 Monate. Für dieſen Fall bleibt die Paͤchterin der 

allerſchänke noch bis zum 1. Juli d. J. in ihrer Pacht. — 
ie Commiſſion zur Ermittelung der Urſachen des Einſturzes des 
Marſtalls, beſtehend aus den Herren Liſſel, Sahr, Verg⸗ 
mann und Wende, hat ihr Gutachten abgegeben. Der Ein⸗ 
ſturz, heißt es darin, muß von oben erfolgt ſein. Die oberſte 
Küche auf der nördlichen Seite ſtürzte wahrſcheinlich auf die darunter 
befindliche. Die Balken der Decke waren in ihren Widerlagern 
in der Gegend der Feuerungen verfault. In Folge ihres Zu⸗ 
ſammenbrechens iſt es denkbar, daß ein Ausweichen und Schwan⸗ 
ten der Gewölbe ſtattfand, welche den ſchwachen Giebel hinaus⸗ 
drängten. — Das neue Landhaus der Oberlauſitziſchen Stände, 
welches auf dem Grundſtück des Geh. Juſtizrath Starke zwiſchen 
dem Grunde am v. Knobelsdorfſchen und dem Kaufm. Schmidt; 
en erbaut wird, wird jeine vordere Front nach den 
daß = N * hin bekemmen. Der Gemeinderath hat genehmigt, 
Wange Wege durch die Parkanlagen dahin führen, wodurch 
5 Be nur einige Bäume verlieren. Der eine wird nach dem 
Ben us zu gehen, der andere nach dem Mühlwege hin. Sie 
a en 20 Fuß breit werden und verbinden ſich mit dem Fahr⸗ 
ege, welcher zwiſchen dem Portikus und dem Mühlwege liegt. 
Die Einfahrt wird einen Kiesplatz bilden; vor dem Landhauſe 
lelbſt werden Gartenanlagen angebracht. Beim Bau wird das 
ublikum durch Anfuhre der Baumaterialien nicht beläſtigt wer⸗ 
den, weil ſie auf der Mittagsſeite vom Mühlwege aus erfolgen 
wird. — Zur Anlegung einer Straße und Erbauung eines 
Steuerkontrolhauſes iſt laut Verhandlung vom 21. Januar Herr 
Goufried Richter bereit, von dem Theile feines Grundſtückes 
No. 831., welcher an der Jakobsſtraße liegt, 130 und 22 ORIG. 
für 2800 Tylr. abzutreten, unter der Bedingung, daß ihm das 
Land ſo lange in Pacht gelaſſen wird, als der Bau noch nicht 
vor ſich geht. — Nach Ablauf des Schuljahres wird das Gyms 
naſium im Kloſter gefchleffen und verlegt werden, damit dieſes 
eingeriſſen werden und der Bau des Schulgebäudes für das Gym⸗ 
naſium und die höhere VBürgerſchule zu Johanni beginnen kann. 
Der oſtliche Flügel wird ganz abgebrochen und neu aufgebaut, 
don den übrigen Theilen bleiben die Gewölbe ſtehen, fo weit fir 
noch gut ſind, weil die alten Baudenkmäler erhalten werden 
ollen. Der Bauplan liegt bereits zur Genehmigung vor. Die 
Baukosten werden vermuthlich 70,000 Thlr. nicht überſteigen, 
Wegen einftweiliger Unterbringung des Gymnaſiums find die 
nothigen Schritte gethan werden. Wie verlautet, ſteht man in 
Interhandlung mit dem Beſitzer des Grundſtücks No. 676. in 
der Hothergaſſe. 


— — 4 


„Gerlit, 16. Februar. Der Herr Ober» Präfident von 
Schleſien, Freih. v. Schleinitz, welcher zur Zeit in unſerer 
Stadt weilt, beſuchte geſtern Abend das hieſige Stadt-Theater 
und beſichtigte heute Vormittag den Kaiſertrutz, den Marſtall, 
das Kloſter, die Pelerskirche, die katholische Kirche, die Hälter ze. 


F Der bisherige Ober⸗Gerichts⸗Aſſeſſer Mattern iſt zum 
Rechts⸗Anwalt bei dem Kreis⸗Gerichte in Sorau und zum Notar 
in dem Departement des Appellations-Gerichts zu Frankfurt a. 
d. O. ernannt werden. 


— —ͤ— . —ä—ä—́ ũ . —¼ — — ——ʒ—y— 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Guftav a Rieſe, B. u. Tiſchler 
allh., u. Fru. Chriſt. Frieder. u Jani, S., geb. d. 2., get. d. 11. 
Febr., Otto Bernhard. — 2) Mſtr. Karl Gottfr. Fröhlich, B. u. Weiß⸗ 
bäcker allh., u. Fru. Charl. Erdmuthe geb. Hüllner, T., ab. d. 16. Jan., 
get. d. 13. Febr., Agnes Aug. Pauline. — 3) ie: helf. Bachſtein, 

„ Tuchmachergeſ. u. Hausbeſitzer allh., u. Frn. Joh. Erneſtine geb. 
Paternoſter, T., geb. den 21. Jan., get. den 13. Febr., Agnes Clara 
Erneſtine. — 4) Joh. Aug. Neumann, Tuchſcheerergeſ. allh., u. a 
Anna Roſine geb. Richter, S., geb. d. 26. Jan., get. d. 13. Febr., 

ugo Oskar Reinhold. — 5) Mſtr. Michael Friedrich Krüger, B. u. 

chneider allh., u. Frn. Marie Louiſe geb. Kadelbach, S., geb. d. 27. 
Jan., get. d. 13. Febr., Karl Friedrich Richard. — 6) 3% Friedrich 
Deutſchmann, Inwohn, allh., u. Fru. Marie geb. Kalich, S., geb. d. 
29, Jan., get. d. 13. Febr., Paul Emil. — 7) Mſtr. Guſtav Wilh. 
Bäniſch, B. u. Kürſchner allh., u. Frn. Aug. Emilie geb. J T. 

eb. d. 29. Jan., get. d. 13. Febr., Helene Emma. — 8 Hloius 

Alwin Franke, Klemptner allh., u. Frn. Aug. Amalie geb. Pinger, T., 
geb. d. 30. Jan. get. d. 13. Febr., Ida Amalie Aurelie. — 9) Karl 
Glieb. Hänſel, Inw. allh., u. Frn. Chriſt. Rahel geb. Hofmann, T., 
geb. d. 31. Jan., get. d. 13. Febr., Anna Marie. — 10) Joh. Kart 
Horſchig, Inw. allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Jäkel, S., geb. d. 2., 
get. d. 13. Febr., Karl Robert. — 11) Joh. Ferd. Moritz Großmann, 
Schneider allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Hirche, T., geb. d. 4., get. 
d. 14. Febr., Anna Thereſie. 

Getraut. 1) Hr. Traugott Leberecht Weiß, Haubeſitzer und 
Inſtrumenten⸗ Fabrik. zu Heriſchdorf bei Warmbrunn, u. Igfr. Amalie 
Bertha Krüger, weil. Mſtr. Karl Sam. Krüger's, B., Seiler u. Stadt⸗ 
verordn. allh., nachgel. ehel jüngſte T, getr. d. 9. Febr. in Giersdorf. — 
2) Joh. Gottfr. Wagner, Markthelfer allh., u. Joh. Ehriſt. Bierlich, 
weil. Joh. Gottlieb Bierlich's, Bauer zu Radmeriß, nachgel. älteſte T. 
dritter Ehe, getr. d. 13. Febr. in 8 

Geſtorben. 1) Fr. Joh. Chriſt. Strohbach geb. Menzel, weil. 
Mſtr. Karl Friedr. Aug. Strohbach's, B., Huf⸗ u. Waffenſchmidts allh., 
Wittwe, geſt. d. 4. Febr., alt 60 J. 7 M. 23 T. — 2) Hr. Karl Glieb. 
Effenberger, Coneipient allh., geſt. d. 7. ie alt 43 J. 5 M. 3 T. — 
3) Hrn. Sof. Theodor Hertel, Gymnaſ.⸗Oberlehrer allh., u. Frn. Rof. 
Aug. geb. Feye, S., Ludw. Aug. Martin, geſt. d. 6. Febr., alt 2 J. 
11 M. 11 T. — 4) Karl Ernſt Hepper, B. u. Maurer allh., u. Frn. 
Chriſt. Friederike geb. Weisbach, S., Ernſt Moritz, geſt. d. 8. Febr., 
alt 1 J. 3 M. 25 T. — 5) Fr. Frieder. Wilh. Roſalie Fiſcher geb. 
Fabricius, weil. Hrn. Karl Gottlieb Fiſcher's, penſ. Königl. Land⸗ u. 
Stadtger.⸗Director, auch Kreis⸗Juſtizrath zu Löwenberg, Wwe., geft. d. 
11. Febr., alt 74 J. 4 M. 5 T. — 6) Karl Aug. Schneider, Bet 
v. Kgl. 6, Landw.⸗Reg., geft. d. 10. on alt 42 J. 11 M. 3 T. — 
2 nee. Sande = nie Bi Fe 

atalie nelde geb. ubr, ©. eor tie einti 3 
geſt. d. 11. Febr., alt 7 M. 10% . 9 Mun 


Vermiſchtes. 


Noch hat kein Dampfer die ganze Breite des Stillen 
Weltmeeres durchmeſſen. Aber ſchon a dieſem Jahre wird 
der praktiſche Vereinigungsgeiſt der Engländer eine Dampf⸗ 
ſchifffahrt von Panama nach Sidney eröffnen, wo die Linien 
nach China, Singapore und Sucz ſich anſchließen. Dann 
iſt die Dampfſchifffahrt rund um die Erde hergeſtellt, bis 
auf die Strecken von Alexandria nach Suez und von Aspin⸗ 
wall nach Panama. Beide Landengen werden mit einem 
Schienenſtrange belegt, und ſo mag man 1856 rund um die 
Erde vermittelſt des Dampfes reiſen. 


Seit einigen Tagen trieb in Berlin wieder ein i 

ſein Weſen. In dem Coſtüm eines ſehr noblen a 
Mannes durchwandert derſelbe mit alten Pelzen die hieſigen 
feinen Reſtaurationen, und er ſucht dieſen alten Pelz in den 
Garderoben gegen möglichſt gute Waare umzutauſchen. Leider 
iſt ihm dies Manöver ſchon an drei Orten, und zwar an 
einem Ort ſogar bei einem echten Biberpelz, 100 Thlr. an 
Werth, gelungen. 


Gottfried Kinkel hat in Weſtbourne⸗College (London) 
eine Anſtellung als Lehrer der deutſchen Sprache und Lite⸗ 
ratur erhalten. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Mebferd in Görlitz. 


„ A8 N * 25 5 *** 2 
Nachſtehende Polizei-Verordnung: 
Zur Verhütung von Unglücksfällen auf dem Eife ſind folgende 
Anordnungen getroffen worden: 
1) Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb 
der Neißbrücke bis zu dem Schießhauſe abgegrenzt und durch aus⸗ 
2 geſteckte Fahnen bezeichnet werden; a 
2) Die Auſſicht über die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtand⸗ 
haltung haben die Fiſchermeiſter Schnabel sen., Schnabel jun, 
und Ernſt Schnabel übernommen, die jedoch für ihre Bemühungen 
ein ſogenanntes Bahngeld nicht zu fordern haben; 
3) Vor und nach Ausſteckung der Fahnen, ſowie außerhalb des abge⸗ 
ſteckten Bezirks darf Niemand die Eisbahn befahren oder betreten. 
Uebertretungen dagegen würden mit einer Polizeiſtrafe von 15 Sgr. 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe belegt werden. 
Kraft des Geſetzes über die Polizei-Verſvaltung vom 11. März 
1850 (F. 5.) bringen wir dieſe Polizei⸗Verordnung hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, indem wir vom Publikum erwarten, daß es dieſe zur 
Sicherheit getroffenen Anordnungen pünktlich befolgen und die geordneten 
Aufſichtsperſonen refpechren wird. Wir erwarten namentlich von Eltern 
und Erziehern, daß ſie ihre Pflegebefohlenen mit dieſer Verordnung bes 
kannt machen und ihnen deren Befolgung einſchärfen werden. 
Görlitz, den 30. Januar 1852. 
y Der Magiſtrat. Polizei > Verwaltung. 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 14. Febtuar 1853. 
1147 Die Polizei⸗Verwaltun g. 


> [144] Es hat ſich zur Errichtung eines Denkmals für Copernicus 
in Thorn ein Comité gebildet, und liegt ein Autruf zur Unterzeichnung 
von Beiträgen in hieſiger Kanzlei aus. 

8 Der Magiftrat. 


Görlitz, den 12. Februar 1853. 
Daß der Georgenmarkt zu Neuſtädtel den 10. und 11. April 
einfällt, wird auf Anlrag des daſigen Magiſtrats bekannt gemacht. [146] 
Görlitz, den 5. Februar 1853. Der Magiſtrat. 


08] Freiwillige Subhaſtation. 
Görlitz, den 2 Januar 1833. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
ie von der verwintweten Johanne Chriſtiane Pfeiffer geborene 
Haftmann nachgelaſſene Gartennahrung No. 1. Wendiſch⸗ Oſſig, ohne 
Abzug der Abgaben auf 1457 Tote) 15 Sgr. tarirt, ſoll am 3. März 
d. . von Vormittags 1 Uhr ab, amı biefiger Gerichtsſtelle an den 
Meistbietenden verkauft werden. Der neueſte Hypotheken ſchein, die Taxe 
und die Verkaufsbedingungen find in unſerer Kanzlei-Abtheilung I, und 
11. einzuſehen. 


[152] Nothwendiger Verkauf. N 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 
Die dem Johann Gottlieb Diener gehörige Häuslerſtelle sub 
No. 62 zu Nieder = Bielan, abs eſchatzt auf 900 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
19. Mai 8 3, von II Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle hierſelbſt no thwendig ſubhaſtirt werden. 


149] Am Sonntag Abend 7 Uhr entſchlief zum ewigen 
Leben in vollem Bewußtſein ſeines Glaubens an unſern 
Erloſer unſer heißgeliebter Sohn und Bruder, der Doms 
Hülfeprediger Eduard Ohneſorge in Berlin, in 
einem Alter von 26 Jahren. 


Deieſe Anzeige widmen, um ſtille Theilnahme bittend, 

tiefbetrübt allen lieben Freunden und Bekannten 
Görlitz, den 15. Februar 1853. 

G. verwittw. Juſtiz-Commiſſar Ohneſorge. 

W. Ohueſorge, Poſtſeeretär. 


Alle Arten Stroh- und Bordürenhüte werden 
ſchuell und ſauber gewaſchen und modermiſirt. 


1122 Auguſte Krengel, 


Roſengaſſe No. 288. bei Hru. Färber Dalchow. 
Frühbeetfenſter sehen zum Verkauf 
Auguſt Seiler, Glaſermeiſter. 


Ein Pianoforte in Tafelform wird zu mie⸗ 
Das Nähere zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Eine Parthie 
bei 


1431] 
then geſucht. 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


Lithographirte Schema's von Meiſter⸗ 


40 


Bekanntmachungen. 


Eine Auswahl Schlitten 
verſchiedener Arten, ein- und zweiſpännige, ſo wie Kor 
Rohr- und Tafelſchlitten, auch eine Art Ruſſiſche Schlitten 
die vor Schleudern und Umwerfen geſichert ſind, ſtehen zu 
Verkauf und zu verborgen beim 
Wagenbauer Rietz, 
am Demianiplatz No. 45% 


Kreis- Phyſikus 
Koch's 


[148] 
Des Königl. Preuß. 
Doctor 


wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von de 
fo oft angeprieſenen ſogenannten Caramellen, Ortonen, Päte pecten 
rale zc., ſondern fie zeichnen ſich vor dieſen Erzeugniſſen noch beſond 
dadurch aus, daß fie von den Verdauungsorganen leicht er tragt! 
werden, und feibjt bei längerem Gebrauche keinerlei Magenbeſchidt 
den, weder Säure noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen. 

br. Koch's Kräuter⸗Bonbons werden in länglichen Schachtel 
a 10 Sgr. und 5 Sgr. in allen Städten Deutſchlands verkauft; 


Görlitz befindet ſich das alleinige Depot bei Hern 
Bl Wilhelm Mitscher, 
ſowie in Niesky bei Herren ies de Com 


Gummiſchuhe 


— Herren, Damen und Kinder empfiehlt in bedeutend 
uswahl Ed. Temler. 


Deutſche Gummi⸗Glanzwichſt. 


Cine neue Sendung dieſer Wichſe, welche nicht nur 
einen ſchöͤnen ſchwarzen Glanz giebt, ſondern das Leder auch 
waſſerdicht macht und Edi „empfiehlt I 
duard Temler. 

— 


Einige Schüler können zu Oſtern Koſt i 
Zu erfahren Ser ee 98, 180. 9 


8 2 17 1 
n Stadt⸗Theater zu Görlitz. 
Donnerstag, den 17, Februar, zum Erſtenmale: Det 
Pfarrherr. Schauſpiel in 5 Akten von Charl. 


[106 
erhallal 


Künftigen Sonnabend, den 19. d. M., ladet 
Vormittags zum Wellfleiſch und Nachmittags 
zur warmen Wurſt ergebenſt ein 


% Warnſt am Fiſchmarkt. 


und Geſellen-Prüfungs⸗Zeugniſſen 
nach der amtlichen Vorſchrift und für alle 
paſſend, Aa Stück 6 Pfennige, find zu 
G. Heinze & 
DODtbberlangeſtraße 


Innungen 
haben bei 


Cours der Berliner Börfe am 15. Febr. 1853. 


Freiwillige Anleihe 1013. Staats- Anleihe 1034. 
Slang, Schuld» Scheine 9. "Schtefiiche Bandbriefe ML. 
Schleſiſche Rentenbriefe 1004. Niederſchleſiſch-Märkiſche 
Eiſenbahn-Actien 100. Wiener Banknoten 925 G. 


